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CIaude Spiero:

Und wir hielten
sie für Menscheh.
Jüdisches Schicksal während der Emigration. Tatsachenbericht.
Edition Haag im Haag und Herchen Verlag, /SBN 3-89228-053-3, 211 Seiten, Frankfurt/M 1987

Das nationalsozialistische Verbre-
chensregime sah in seinem Ausschließ-
lichkeitsanspruch die,,Feinde der Volks-
gemeinschaft" nicht nur in allen, die
sich der NS-Herrschaft aktiv entgegen-
stellten, sondern aufgrund einer pseu-
do-wissenschaftlich begründeten ras-
sistischen Ausgrenzung wurden vor
allen die Deutschen jüdischen Glau-
bens zu Fremden im eigenen Land. So
bedeutete, wie Leo Baeck schon 1933
erkannt hatte, die ,,Kanzlerschaft des
österreichischen Antisemiten Adolf Hit-

ler das Ende der zweitausendjährigen
Geschichte derJuden in Deutschland."

Bevor die Aussonderung der jüdi-

schen Minderheit im Holocaust ihre
furchtbarste Ausprägung erfuhr und zur
fast vollständigen Vernichtung des eu-
ropäischen Judentums führte, verlie-
ßen diejenigen Juden ab 1933 Deutsch-
land, die nicht darauf vertrauten, daß
das NS-Regime zusammenbrechen
oder zumindest seine Verfolgungs- und
Entrechtungsmaßnahmen irgendwann
mildern oder gar einstellen würde. Zu

diesen Emigranten gehört der Autor.
Claude Spiero ist einer derwenigen

jüdischen Zeilzeugen, die während ih-
rer Emigration kontinuierlich ein Tage-
buch führen konnten. Umso mehr ist zu
begrüßen, daß er nun seine Tagebuch-
blätterwieder hervorgeholt und sie trotz
der damals erlittenen Qualen erneut
gelesen hat, um seine Erlebnisse als
Zeilzeuge detailliert zu berichten. Die
Tagebucheintragungen sind sprachlich
,,neu gefaßt". Dabeiwurden einige Na-
men und Ofte verändert (warum ei-
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gentlich?), und damals verschlüsselt
berichtete Geschehnisse wurden um-
formuliert. Später bekanntgewordene
Ereignisse wurden ergänzend hinzu-
gefügt; sie betreffen vor allem das
Schicksal derMutteroderdienen in der
Retrospektive der genaueren zeitlichen
Einordnung. Der im Untertitel postu-
lierte Tatsachenbericht erweist sich so
als eine authentische Erzählung mit -
natürlich - subjektiv gefärbter Sehwei-
se, aber mit dem Bemühen um höchst
mögliche Wahrhaftigkeit.

Claude Spiero erzählt sein leidvol-
les Leben in der Emigration. Nach dem
Ersten Weltkrieg in Essen geboren,
entstammt er einer Familie, die väterli-
cherseits auf der Flucht vor der spani-
schen lnquisition um 1600 an den Nie-
derrhein kam, und mütterlicherseits seit
vielen Jahrhunderten in Heddesheim
(heute: Guldental) bei Bad Kreuznach
lebte. Als Jugendlicher muß er das
Gymnasium verlassen und schließlich
auch seine Lehre als Gürtler abbre-
chen. Daherfolgt er 1936 seiner Mutter
nach Frankreich, nachdem sie wegen
Beleidigung eines hohen Nazi-Funk-
tionärs fliehen mußte. Sein Vater blieb
,,trotzig" in Deutschland, ,,weil er im 1.

Weltkrieg das EK 1 und das EK 2
bekommen hatte und somit seiner Mei-
nung nach als Jude nicht gefährdet
war" - ein verhängnisvoller lrrlum, wie
der Buchtitel bereits ausweist.

Für Claude Spiero - er führt damals
noch seinen ursprünglichen deutschen
Vornamen Kurt - beginnt ein schlim-
mes Emigrantenleben, geprägt durch
häufiges Wechseln des Aufenthaltsor-
tes, durch Haft, durch Leben in Lagern,
geprägt vor allem auch durch seeli-
sche Qualen wie Einsamkeit, derAngst
um das Leben seinerAngehörigen und
der permanenten Furcht, von deut-
schen Besatzern entdeckt und in die
Vernichtungslager abtransportiert zu
werden.

lm einzelnen erlebt und erleidet
Claude Spiero drei Monate Einzelhaft
in Belgien wegen illegaler Einreise und
fehlender Arbeitserlaubnis, dann unter
dem Eindruck des Einmarsches deut-
scher Truppen in Belgien erlebt er Ver-
frachtung in südfranzösische Lager. Er
erleidet Leben in drangvoller Enge in
den Lagern Bergerac, St. Cyprien,
Ceret, in Le Vernet d'Ariöge, wieder St.
Cyprien, dann in Caussade, in Au-
bagne, in La Ciotat. Ererleidet Hunger,
Zwangsarbeiten. Uberall ist auch die
Hoffnung auf Emigration nach Uber-
see, in die Schweiz oder nach Palästi-
na, immer ist die Angst da, den Nazi-

Schergen in die Hände zu fallen. Fast
immer hat er auch Kontakt zu seiner
Mutter, die über die ganzen Jahre hin-
weg seine einzige Bezugsperson bleibt.
Schließlich flieht er aus dem Lager La
Ciotat und lebt in verschiedenen Ver-
stecken in Dörfern und Bauernhöfen in
den Cevennen.

Hier engagiert sich Claude Spiero
in der französischen Widerstandsbe-
wegung, wo ihn das unmittelbare
Kriegsgeschehen einholt, wo er die Be-
freiung Frankreichs und das Ende des
Vichy-Regimes erlebt, und wo er im
Frühjahr 1945 nach der Kapitulation
Deutschlands seine Tagebücher ab-
schließt.

Wie alle anderen Zeilzeugen er-
zählt auch Claude Spiero seine Lei-
densgeschichte etwa 40 Jahre nach

Kriegsende. Auch er öffnet sich offen-
lichtlich erst der Nachfolgegeneration,
die nach den Verbrechen der Elternge-
neration zu f ragen begann. Umso mehr
wird die Absicht des Autor deutlich,
einen Dialog mit Menschen zu führen,
die auch und gerade heute in Wort und
Tat,,Nein!" zu alledem sagen.

Das außerordentlich packend ge-
schriebene Buch rührt an, macht be-
troffen. Es sind die authentischen Au-
ßerungen eines gedemütigten und ge-
schundenen Menschen, der um seine
Jugend betrogen wurde und tiefe see-
lische Verletzungen erleiden mußte,
nur weil er Jude war. Es ist zu wün-
schen, daß das Buch viele und vor
allem junge Leserinnen und Leser fin-
den wird.

Manfred Koschig
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Else Spiero geb. Stern und Hermann Spiero.


